
Erziehung. 

Nur eine Plauderei von C. Relmark. 

[ ... ] 

Die kleinen Taugenichtse können straflos treiben, was sie wollen, und sie thun’s auch, wenn sie 

halbwegs heraußen haben, dass sie der Lehrer nicht züchtigen darf. Sind sie einmal große Taugenichtse, 

dann erst straft man sie mit Geldbußen, Kerker und Galgen und im Grunde geschieht solchen hiemit das 

größte Unrecht. Mit Recht kann so mancher Zuchthäusler und Galgencandidat der Gesellschaft fluchen, 

denn die ist auf ihm in der Jugend zu wenig strenge gewesen, somit Schuld an seinem Untergange. Ich 

weise hier hin auf Dr. Karl May’s Anfang des dritten Bandes „Old Surehand“, da hat er herrliche, wahre 

Worte über Erziehungsfehler geschrieben. Ich bin gewiss nicht für sinnloses Drein- und Herumschlagen, 

weder in der Familie noch in der Schule. Aber wenn alle Stricke reißen und ein Kind gar nicht hören will, 

durch und durch voll Uebermuth ist, dann soll die beschämende und schmerzvolle, aber überlegte Strafe 

folgen. 

[ ... ] 
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